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Stellungnahmen der europäischen Aufsichtsbehörden: 

„Datenschutz und COVID-19“
Seitdem die WHO COVID-19 (Corona) am 11.03.2020 zur Pandemie erklärt hat, haben sich länderübergrei-
fend die politischen Maßnahmen zur Eindämmung des neuartigen Virus verschärft. Arbeitgeber sehen sich 
nun mit dem Dilemma konfrontiert, dass sie einerseits den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb aufrechterhalten 
müssen, andererseits ihren Arbeitnehmern zur Fürsorge verpflichtet sind. Um das Ansteckungsrisiko innerhalb 
ihrer Betriebsstätten durch geeignete Maßnahmen zu minimieren, sind sie auf zusätzliche Informationen an-
gewiesen. Welcher Arbeitnehmer war in vergangener Zeit in einem Risikogebiet? Haben einzelne Arbeitneh-
mer bereits die ersten Symptome? Wurde vielleicht bei den ersten eine COVID-19 Erkrankung nachgewiesen? 
Wie kommuniziere ich einen COVID-19-Fall innerhalb meines Unternehmens? Darf ich Namen nennen? Da 
diese Fragen personenbezogene Daten betreffen, gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen der 
DSGVO. Erschwert wird die Datenverarbeitung durch den Umstand, dass naturgemäß Gesundheitsdaten (d.h. 
besondere Kategorien personenbezogener Daten i.S.d. Art. 9 Abs. 1 DSGVO) betroffen sind und eine Daten-
verarbeitung damit grundsätzlich nur unter strengen Voraussetzungen möglich ist. Der EDSA* hat in seiner 
Stellungnahme zum Ausdruck gebracht, dass die datenschutzrechtlichen Bestimmungen der effektiven Ein-
dämmung der COVID-19-Pandemie nicht im Weg stehen und dass trotz dieser „außergewöhnlichen Zeiten“ 
der Schutz der betroffenen Personen gewährleistet bleiben muss. So können die Daten einiger Arbeitnehmer 
auch ohne ihre Einwilligung gemäß Art. 6 und 9 DSGVO zur Einhaltung einer rechtlichen Verpflichtung oder 
im öffentlichen Interesses verarbeitet werden. 

In den vergangenen Tagen haben die ersten europäischen Aufsichtsbehörden zu der Frage „Datenschutz und 
COVID-19“ Stellung genommen. Für einen ersten Überblick haben wir Ihnen die groben Positionen der ein-
zelnen Aufsichtsbehörden zusammengestellt:  

Aufsichts-
behörde 

Darf ein Ar-
beitgeber von 
seinen Arbeit-
nehmern Da-
ten zu Reisen 
erheben? 

Darf ein Arbeitge-
ber von seinen Ar-
beitnehmern Daten 
zu COVID-19-Symp-
tomen erheben? 

Darf ein Arbeitge-
ber von seinen Ar-
beitnehmern Da-
ten zur Erkran-
kung an COVID-19 
erheben? 

Darf ein Arbeitge-
ber Daten eines Er-
krankten innerhalb 
des Betriebs offen-
legen? 

Belgien Nein, es sei 
denn der AN 
hat die Anga-
ben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, obliegt den Ar-
beitsmedizinern. 

Nein, obliegt den 
Arbeitsmedizinern. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden. 

https://edpb.europa.eu/sites/edpb/files/files/news/edpb_statement_2020_processingpersonaldataandcovid-19_en.pdf
https://www.autoriteprotectiondonnees.be/covid-19-et-traitement-de-donn%C3%A9es-%C3%A0-caract%C3%A8re-personnel-sur-le-lieu-de-travail


Seite 2 von 6 

Stellungnahmen der europäischen Aufsichtsbehörden: 
„Datenschutz und COVID-19“ 

Dänemark Ja Ja; beschränkt auf 
das erforderliche 
Maß; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungszweck 
und Verarbeitungs-
umfang notwendig. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist; Informatio-
nen, die eine Identi-
fizierung möglich 
machen, sollen nicht 
offengelegt werden. 

Deutschland Ja Kann in Einzelfällen 
gerechtfertigt sein; 
ggf. vorherige Auf-
klärung über Verar-
beitungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 

Estland Ja Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt; der AN 
ist allerdings ver-
pflichtet, den AG 
bei einer Infektion 
aufzuklären. 

k.A.; Eine Offenle-
gung der Identität 
scheint nicht mög-
lich. 

Finnland Nein, es sei 
denn der AN 
hat die Anga-
ben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden. 

Frankreich Ja Nein, das obliegt 
den Gesundheitsbe-
hörden. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Ja, die Datenverar-
beitung ist allerdings 
auf das erforderliche 
Maß zu reduzieren. 

TaylorWessing Insight:  
Coronavirus – The CNIL issues reminders on personal data collection* 

Griechen-
land 

Eine mündliche 
Nachfrage ist 
möglich. 

Eine mündliche 
Nachfrage ist mög-
lich. 

Eine mündliche 
Nachfrage ist mög-
lich. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden, 
wenn dies zu einer 
Diskriminierung des 
ANs führen könnte. 

https://www.datatilsynet.dk/presse-og-nyheder/nyhedsarkiv/2020/mar/hvordan-er-det-med-gdpr-og-coronavirus/
https://www.bfdi.bund.de/DE/Datenschutz/Themen/Gesundheit_Soziales/GesundheitSozialesArtikel/Datenschutz-in-Corona-Pandemie.html?nn=5217154
https://www.aki.ee/et/uudised/tootajate-isikuandmete-tootlemisest-koroonaviiruse-kontekstis
https://tietosuoja.fi/koronavirus
https://www.cnil.fr/fr/coronavirus-covid-19-les-rappels-de-la-cnil-sur-la-collecte-de-donnees-personnelles
https://france.taylorwessing.com/en/coronavirus-the-cnil-issues-reminders-on-personal-data-collection
https://www.dpa.gr/APDPXPortlets/htdocs/documentSDisplay.jsp?docid=163,39,44,101,194,223,3,99
https://www.dpa.gr/APDPXPortlets/htdocs/documentSDisplay.jsp?docid=163,39,44,101,194,223,3,99
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Irland AG kann AN 
drum bitten, 
Reisen mitzutei-
len. Fragebö-
gen können nur 
bei einem er-
höhten Risiko 
genutzt werden. 

AG kann AN drum 
bitten, Symptome 
mitzuteilen. Frage-
bögen können nur 
bei einem erhöhten 
Risiko genutzt wer-
den. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden, soweit dies 
für die Arbeitsfähig-
keit der Gesund-
heitsbehörden erfor-
derlich ist. 

Island Ja Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungszweck 
und Verarbeitungs-
umfang notwendig. 

Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 

Italien** Nein, es sei 
denn der AN 
hat die Anga-
ben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 

Es ist zu beachten, dass gemäß dem Gemeinsamen Regelungsprotokoll für Maß-
nahmen zur Bekämpfung und Eindämmung der Verbreitung des Covid-19-Vi-
rus am Arbeitsplatz* die AN vor dem Betreten des Arbeitsplatzes einer Körpertem-
peraturkontrolle unterzogen werden können. Darüber hinaus muss der AN den AG 
informieren, wenn er Kontakt zu mit COVID-19 infizierten Personen hatte oder wenn 
sich bei dem AN Fieber bzw. Symptome einer Atemwegsinfektion entwickeln. Die 
italienische Aufsichtsbehörde hat ihre Stellungnahme noch nicht entsprechend aktu-
alisiert. (mit Dank an Herrn Alessandro De Vico). 

Kroatien Eher allgemeine Stellungnahme; Macht deutlich, dass sich der AG trotz dieser außer-
gewöhnlichen Umstände an die Grundsätze des DSGVO halten muss. AG bedarf ei-
ner Rechtsgrundlage gemäß Art. 6 DSGVO. Soweit Gesundheitsdaten betroffen sind 
– was bei COVID-19-Infektionen und -Symptomen der Fall ist – sind die zusätzlichen
Anforderungen von Art. 9 DSGVO einzuhalten.

Litauen Ja Ja, aber keine sys-
tematische Erhe-
bung (z.B. mittels 
Fragebögen); ggf. 
vorherige Aufklä-
rung über Verarbei-
tungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden. 

https://dataprotection.ie/en/news-media/blogs/data-protection-and-covid-19
https://www.personuvernd.is/personuvernd/frettir/covid-19-og-personuvernd
https://www.garanteprivacy.it/web/guest/home/docweb/-/docweb-display/docweb/9282117
https://www.inail.it/cs/internet/docs/alg-protocollo-14-marzo-sicurezza-lavoratori-covid-19-2020.pdf
https://www.inail.it/cs/internet/docs/alg-protocollo-14-marzo-sicurezza-lavoratori-covid-19-2020.pdf
https://www.inail.it/cs/internet/docs/alg-protocollo-14-marzo-sicurezza-lavoratori-covid-19-2020.pdf
https://azop.hr/aktualno/detaljnije/obrada-osobnih-podataka-o-zdravlju-u-kontekstu-izvanredne-situacije-izazvan
https://vdai.lrv.lt/lt/naujienos/asmens-duomenu-apsauga-ir-koronavirusas-covid-19-papildyta-kovo-23-d
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Luxemburg Ja Nein, keine syste-
matische Erhebung 
(z.B. mittels Frage-
bögen); keine Erhe-
bung durch individu-
elle Nachfragen. 

Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden. 

Malta Eher allgemeine Stellungnahme; Macht deutlich, dass sich der AG trotz dieser au-
ßergewöhnlichen Umstände an die Grundsätze des DSGVO halten muss. AG bedarf 
einer Rechtsgrundlage gemäß Art. 6 DSGVO. Soweit Gesundheitsdaten betroffen 
sind – was bei COVID-19-Infektionen und -Symptomen der Fall ist – sind die zusätz-
lichen Anforderungen von Art. 9 DSGVO einzuhalten. 

Niederlande Nein, es sei 
denn der AN 
hat die Anga-
ben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Nein, es sei denn 
der AN hat die An-
gaben freiwillig 
übermittelt. 

Identität darf nicht 
offengelegt werden; 
der Umstand, dass 
es im Betrieb einen 
COVID-19-Fall gibt, 
kann offengelegt 
werden, soweit dies 
für die Arbeitsfähig-
keit der Gesund-
heitsbehörden erfor-
derlich ist. 

Norwegen Ja, AG können 
Fragen bzgl. 
COVID-19 stel-
len. 

Ja, AG können Fra-
gen bzgl. COVID-19 
stellen; ggf. vorhe-
rige Aufklärung über 
Verarbeitungszweck 
und Verarbeitungs-
umfang notwendig. 

Ja, AG können Fra-
gen bzgl. COVID-19 
stellen; ggf. vorhe-
rige Aufklärung 
über Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für ein „funk-
tionierendes Ar-
beitsumfeld“ erfor-
derlich ist; eine Of-
fenlegung an Dritte 
ist nicht erlaubt. 

Österreich* Ja Kann bei begründe-
ten Verdachtsfälle 
gerechtfertigt sein; 
ggf. vorherige Auf-
klärung über Verar-
beitungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

k.A.; Allerdings 
scheint eine Offen-
legung nur möglich, 
wenn die Informa-
tion für weitere Vor-
sorgemaßnahmen 
(z.B. mit Blick auf 
etwaige Kontaktper-
sonen) erforderlich 
ist. 

TaylorWessing Insight: Datenschutz – auch in Zeiten von COVID-19?* 

Polen Ja Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungszweck 

Ja, ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-

k.A.; Allerdings 
scheint eine Offen-
legung nur möglich, 

https://cnpd.public.lu/en/actualites/national/2020/03/coronavirus.html
https://idpc.org.mt/en/Press/Pages/Processing-of-personal-data-.aspx
https://autoriteitpersoonsgegevens.nl/nl/onderwerpen/werk-en-uitkering/mijn-zieke-werknemer#mag-ik-mijn-werknemers-controleren-op-corona-7633
https://www.datatilsynet.no/aktuelt/aktuelle-nyheter-2020/koronasmitte-og-personvern/
https://www.dsb.gv.at/
https://austria.taylorwessing.com/en/documents/get/2238/taylor-wessing-wien-covid-19-datenschutz.pdf%20?show_on_screen
https://www.uodo.gov.pl/en/553/1103
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und Verarbeitungs-
umfang notwendig. 

zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

wenn die Informa-
tion für weitere Vor-
sorgemaßnahmen 
(z.B. mit Blick auf 
etwaige Kontaktper-
sonen) erforderlich 
ist. 

Rumänien k.A.; Erhebung 
scheint aller-
dings nicht aus-
geschlossen zu 
sein. 

k.A.; Kann wohl in 
Einzelfällen gerecht-
fertigt sein; ggf. vor-
herige Aufklärung 
über Verarbeitungs-
zweck und Verarbei-
tungsumfang not-
wendig. 

k.A.; Kann wohl in 
Einzelfällen ge-
rechtfertigt sein; 
ggf. vorherige Auf-
klärung über Verar-
beitungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Identität darf nur of-
fengelegt werden, 
wenn die Einwilli-
gung des Betroffe-
nen vorliegt.  

Schweden k.A.; Systemati-
sche Erhebun-
gen sollen ver-
mieden werden; 
Erhebung 
scheint aller-
dings nicht aus-
geschlossen zu 
sein. 

k.A.; Kann wohl in 
Einzelfällen gerecht-
fertigt sein; ggf. vor-
herige Aufklärung 
über Verarbeitungs-
zweck und Verarbei-
tungsumfang not-
wendig. 

k.A.; Kann wohl in 
Einzelfällen ge-
rechtfertigt sein; 
ggf. vorherige Auf-
klärung über Verar-
beitungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 

Slowakei Eher allgemeine Stellungnahme; Macht deutlich, dass sich der AG trotz dieser au-
ßergewöhnlichen Umstände an die Grundsätze des DSGVO halten muss. AG bedarf 
einer Rechtsgrundlage gemäß Art. 6 DSGVO. Soweit Gesundheitsdaten betroffen 
sind – was bei COVID-19-Infektionen und -Symptomen der Fall ist – sind die zusätz-
lichen Anforderungen von Art. 9 DSGVO einzuhalten. 

TaylorWessing Insight: COVID-19 – FAQ* 

Slowenien Eher allgemeine Stellungnahme; Macht deutlich, dass sich der AG trotz dieser au-
ßergewöhnlichen Umstände an die Grundsätze des DSGVO halten muss. AG bedarf 
einer Rechtsgrundlage gemäß Art. 6 DSGVO. Soweit Gesundheitsdaten betroffen 
sind – was bei COVID-19-Infektionen und -Symptomen der Fall ist – sind die zusätz-
lichen Anforderungen von Art. 9 DSGVO einzuhalten. Die Behörden müssen die 
Fälle einzeln bewerten, um zu bestimmen, welche Datenverarbeitung für den Schutz 
lebenswichtiger Interessen notwendig ist. 

Spanien Ja Ja ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungszweck 
und Verarbeitungs-
umfang notwendig. 

Ja ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 

https://www.dataprotection.ro/?page=Prelucrarea_datelor_privind_starea_de_sanatate&lang=ro
https://www.datainspektionen.se/nyheter/coronavirus-och-personuppgifter/
https://dataprotection.gov.sk/uoou/sk/content/koronavirus-spracuvanie-osobnych-udajov-aktualizovane-1332020
https://slovakia.taylorwessing.com/en/documents/get/2214/covid-19-faq-slovakia.pdf%20?show_on_screen
https://www.ip-rs.si/novice/odgovorno-ravnanje-vseh-je-kljucno-v-casu-virusne-krize-1170/
https://www.aepd.es/es/documento/2020-0017-en.pdf
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Ungarn Nein; Aus-
nahmsweise 
können Frage-
bögen einge-
setzt werden, 
wenn der AG 
einen Grund zur 
Annahme hat, 
dass ein AN 
das Risiko einer 
COVID-19-In-
fektion aufweist. 

Nein; Ausnahms-
weise können Fra-
gebögen eingesetzt 
werden, wenn der 
AG einen Grund zur 
Annahme hat, dass 
ein AN das Risiko 
einer COVID-19-In-
fektion aufweist. 

Wenn der AG einen 
Grund zur An-
nahme hat, dass 
ein AN an COVID-
19 erkrankt ist, 
kann er die Informa-
tion über das Er-
gebnis eines CO-
VID-19-Tests erhe-
ben; weitergehende 
Gesundheitsdaten 
dürfen nicht verar-
beitet werden. 

k.A.; Eine Offenle-
gung der Identität 
scheint nicht mög-
lich. 

Vereinigtes 
Königreich 

Ja Kann in Einzelfällen 
gerechtfertigt sein; 
ggf. vorherige Auf-
klärung über Verar-
beitungszweck und 
Verarbeitungsum-
fang notwendig. 

Ja; ggf. vorherige 
Aufklärung über 
Verarbeitungs-
zweck und Verar-
beitungsumfang 
notwendig. 

Nur wenn die Offen-
legung für weitere 
Vorsorgemaßnah-
men (z.B. mit Blick 
auf etwaige Kontakt-
personen) erforder-
lich ist. 
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